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Aarau,Wynental-Suhrental,
Lenzburg-Seetal

Ausbau des Technologieparks ist auf Kurs
DieDensbürerLifaAGsteckt in turbulentenZeiten – erstCorona, nunzuwenigRohstoffeundPersonal.Dafür ist dasBauprojekt in vollemGang.

FlorianWicki

Es tut sich etwas in der Densbü-
rer Kaisermatt. Der Ausbau des
TechnologieparksderFirmaLifa
AG schreitet voran, davon zeugt
nur schon die grosse Baugrube,
wo 2023der neusteBauderKai-
sermatt stehen soll.

Bei derDurchfahrt fällt nicht
nurdieGrubeauf, sondernauch,
dassaufdenGebäudenderFirma
Lifa nahezu keine Namen oder
Logos angebracht sind. Dafür
eine Formel: «B=µ•H». Der
GründerundGeschäftsführerder
Lifa AG, Georg Senn, erklärt:
«Diese Formel erklärt grundle-
gendemagnetischeZusammen-
hänge eines Elektromotors. Und
werdieseFormelversteht,der ist
beiunswillkommenundwirdmit
offenenArmenempfangen.»Für
die AZ wird verdankenswerter-
weise eineAusnahmegemacht.

Das«Sechssternehotel»für
Unternehmungen
Undsozeigtsich,worumesinder
Kaisermatteigentlichgeht,näm-
lich umdie elektrischeAntriebs-
technik, um Statoren und Roto-
ren, um das eiserne Herz aller
Elektromotoren.Senn:«Wirver-
stehen uns als Fünf-, nein, als
Sechssternehotel für Unterneh-
men, die sich in der Produktion
vonTeilenfürelektrischeAntrie-
be spezialisieren und Raum für
ihreVisionen,Ideen,Entwicklun-
genundMaschinenbenötigen.»
Unternehmen können sich bei
der Lifa einmieten und müssen
sich dann nicht um Gebäude-
unterhalt,Buchhaltungoderganz
generelle Administration bemü-
hen, sondern können sich da-
durchvollundganzaufEntwick-
lungundProduktionkonzentrie-
ren.Zusammen beschäftigendie
Unternehmen um die 150 Mit-
arbeitende und erzielen einen
Jahresumsatzvonrund45Millio-
nenFranken.

DazugehörenFirmenwiedie
LCD Lasercut AG, die Teile für
Klein- und Mittelserien aller
Branchenherstellt,oderdieSWD
AG, welche Teile in Grossserien
herstellt, welche dann beispiels-
weise in Hybridfahrzeugen ver-
baut werden. Die Automobil-

industrie sei derzeit einer der
grösstenAbnehmer, soSenn.Sie
habeaktuellauchammeistenBe-
darf, fügt Hannes Weiss, Leiter
Forschung und Entwicklung bei
derLifaAG,hinzu,schliesslichsei
geradeeineenormeEntwicklung
hin zum elektrischen Auto im
Gange: «Und ein Auto hat vom
ScheibenwischerüberdieSeiten-
spiegelbishinzurLüftungumdie
150eingebauteElektroantriebe.»
Weitere Abnehmer seien im
Drohnengeschäft zu finden, in
der Medizin – Stichwort elektri-
schesHerzimplantat–oder inder
Raumfahrt.

Coronaalsgewaltige
Herausforderung
Alle diese Branchen beziehen
ihreTeileausderKaisermatt,die
sich deshalb «Home of Stator &
Rotor» nennt. Es seien gerade
turbulenteZeiten,führtSennaus.
Er istderGründeraller inderKai-

sermatt tätigen Firmen und in-
zwischen noch als Verwaltungs-
ratmit anBord.Er sagt: «Die co-
ronabedingten Einflüsse waren
fürdie inderKaisermattansässi-
genUnternehmeneinegewaltige
Herausforderung.»

Besonders die teilweise
unterbrochenen Lieferketten.
SennnennteinBeispiel:«Unsere
Teile werden direkt an dieMon-
tagebändervonFahrzeugherstel-
lern geliefert. Halten die Bänder
an, weil ein anderes Teil fehlt –
danndürfenauchwirnichtmehr
liefern. Von einem Tag auf den
anderen.» Dafür hätten andere
KundenihrenBedarfhochgefah-
ren,beispielsweisestammender-
zeit sämtliche Hobelwellen für
Handhobelmaschineneinesglo-
bal tätigenWerkzeugmaschinen-
herstellers ausDensbüren.

Die Betriebe seien alle sehr
gesund,weiss Senn: «Wir haben
dieKriseohneHilfskrediteüber-

standen.»Auchwenn zuBeginn
des ganzen Lieferstopps einige
Stellen nicht nachbesetzt wur-
den,alseskeineArbeitmehrgab.
Jetzt ist die Situation ins Gegen-
teil gekippt, denn jetzt zieht es
wiederan:«WirhabendieBetrie-
be inkürzesterZeitwiederhoch-
gefahren, erst im Ein-, dann im
Zwei- und teilweise im Drei-
Schicht-Betrieb, 24 Stunden an
siebenTagendieWoche.»

Personal-und
Rohstoffmangel
Die enorme Nachfrage abzude-
cken, ist nicht ganz einfach,
schliesslich leiden viele Unter-
nehmen der Kaisermatt unter
Personalmangel. Dazu stellen
sichnunbereitsdienächstenHe-
rausforderungen, soSenn,Stich-
wort Rohstoffmangel: «Unsere
Kosten fürStahl sind inzwischen
sicher um über 100 Prozent ge-
stiegen.» Unklar sei vor allem

auch, wie es weitergehen soll,
gerade auch imHinblick auf die
Situation in Osteuropa: «Wenn
sie jetztdieStahlwerkeabstellen,
weil dasErdgasknappwird – ich
weissnicht,wasdanochallesauf
uns zukommt.»

DerSüdanbaualsNächstes,
derNordenkommtspäter
So schwierig dieWelt auch sein
mag, in Densbüren ist sie es ein
bisschen weniger. Zumindest,
wenn es nach Georg Senn geht:
«Wir fühlen uns hier sehr gut
aufgehoben. Unsere guten Ge-
meinderäte verstehenes, unter-
nehmerisch – also äusserst ver-
nünftig – zudenken.»EinVorteil
fürdieBetriebeunddieGemein-
de, findet der Unternehmer.
Deshalb will die Lifa AG nicht
nur in ihrem«Silicon Valley der
elektrischen Antriebstechnik»,
bleiben,derDensbürerTechno-
logiepark soll auch wachsen.
Wie eben mit der Erweiterung
der Kaisermatt nach Süden,mit
dem im Bau befindlichen Ge-
bäude und dem angedachten
Kopfbau. Im Norden werden
Umzonungen nötig, da arbeitet
dieGemeinde laut Sennmit der
neuenBNOdaran.

Die Süderweiterung ist am
Entstehen und wird allmählich
konkret. Darin sollen unter an-
deremeingrossesElektroblech-
lager und Räumlichkeiten für
weitere potenzielleMieter Platz
finden.DerBauhatkürzlicheine
Projektänderung bedingt, die
jetzt öffentlichaufliegt. Senner-
klärt: «Wir brauchen eine zu-
sätzliche Trafostation, weil die
Kapazität der vorhandenen auf
absehbareZeitnichtausgereicht
hätte.Durch die Integration des
Transformators ins Gebäude
lässt sichderGesamtenergiebe-
darfunddamitderCO2-Fussab-
druck –einzunehmendrelevan-
ter werdender Faktor – der ein-
gemietetenFirmenreduzieren.»
Das zweite Gesuch, das derzeit
aufliegt, brauchtdieLifaAG,um
den Mitarbeitenden der Unter-
nehmen – gegenüber dem Har-
ley-Davidson-Gebäude an der
Hauptstrasse – ausreichend
ParkplätzezurVerfügungstellen
zu können.

Die Baugrube zeigt, wo dereinst der Südanbau des Technologieparks Kaisermatt der Densbürer Lifa AG stehen soll. Bild: wif

Neuer Tankstellenshop geplant
DieMoosleerber Tankstelle wird erweitert.

Flurina Sirenio

Sie steht in Moosleerau und ist
die letzteTankstellevorderKan-
tonsgrenze auf der Luzerner-
strasse,derSchnellstrasseRich-
tungSursee.An ihrdonnern täg-
lich etliche Lastwagen vorbei
und auch Pendler nutzen mit
Vorzug diese Strecke. Diese
Tankstelle soll nun saniert wer-
den.Und:Sie sollneueinenShop
inklusiveCafébekommen.Kos-
tenpunkt: 1,5MillionenFranken.
Tankstellenshops sindoft geöff-
net,wennherkömmlicheLäden
geschlossen haben – etwa spät-
abends oder amWochenende –
und entwickeln sich deshalb
gern zu Treffpunkten. Im Ver-

gleich mit anderen ländlichen
Gemeinden haben Kirch- und
Moosleerau Glück mit den Ein-
kaufsmöglichkeiten. Moos-
leerau verfügt über einen Volg
mit integrierterPostagentur,die-
ser ist von6bis 19Uhr geöffnet.
KirchleerauhateinenDorfladen,
der ebenfalls grosszügige Öff-
nungszeiten bietet.

Der Betreiber Varol Celebi
unterhält amOrt der Tankstelle
auch seinen Autohandel CCars
Celebi.AusdemBaugesuch,das
momentanöffentlichaufliegt, ist
herauszulesen, dass er seine
Tankstelle zu Grösserem beru-
fen sieht. Sie verfügt heute über
eineKammer fürbleifreiesBen-
zin und eine für Diesel, neu sol-

lenweiteredreiKammern (zwei
für Bleifrei, eine fürDiesel) hin-
zukommen. Die Wohnung hin-
ter den Zapfsäulen und die an-
gebauteWerkstattbleibensobe-
stehen. Der Shop ist auf einer
noch unbebauten Fläche des
Grundstücks geplant. Mit 115
Quadratmetern ist er grosszügig
ausgestaltet, nebst Ladenrega-
lenwird es auchKaffeeautoma-
tengeben.AufderTerrasse sind
sechs Tische vorgesehen, von
denen man mit etwas Glück
Aussicht auf das Suhrental hat.
Für den Autohandel gibt es be-
reits jetzt zahlreiche Parkplätze
umdie Tankstelle, neu sind (et-
was geordneter) 22 Parkplätze
vorgesehen.

Abendverkauf: Auch Läden in
der Altstadt sehen Bedarf nicht
Verein ZentrumAarau stimmtmit IGCity-Märt überein.

Aarau Vergangene Woche gab
die IGCity-Märt ihreÜberlegun-
gen bekannt, künftig auf die
Abendverkäufedonnerstags so-
wie die Sonntagsverkäufe vor
Weihnachtenverzichtenzuwol-
len (die AZberichtete).Wie ste-
hen die anderen Geschäfte in
Aarau zu diesemThema?Nach-
gefragt beim Verein Zentrum
Aarau, sagtPräsidentStefanJost:
«Abendverkäufefindenmangels
InteressesderKundschaft inder
Altstadt kaum noch statt.» Ein
Vorteil der kleinen Läden sei
aber,dass sie selbst entscheiden
dürfen, wie sie dieses Thema
handhaben wollen. «So unter-
schiedlich die Segmente in den

Ladengeschäften inderAltstadt
sind, sounterschiedlich sinddie
Bedürfnisse nach Ladenöff-
nungszeiten», sagt er.

Die Erfahrungen des City-
Märts, wonach Abendverkäufe
mehr kosten alsEinnahmenge-
nerieren, stimmenmit denjeni-
genvonZentrumAarauüberein,
sagt Stefan Jostweiter.Dochwe-
gen der grossen Unterschiede
unterdenGeschäftenkönnekei-
ne Regelung getroffen werden,
an die sich alle halten könnten.

Ansonsten stehe man mit
dem City-Märt in regem Aus-
tausch. Spezielle Ladenöff-
nungszeitenwürden stetsmitei-
nander abgesprochen. (dvi)

ANZEIGE

«UnsereStahl-
kostensind
sicherumüber
100Prozent
gestiegen.»

GeorgSenn
Gründer undCEOder Lifa AG
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